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rien in mannigfaltiger Beleuchtung. Notizen über aktuelle Fragen der
Bildungsarbeit, speziell über das Leipziger Bildungswesen beschliessen das Heft.

Einen besondern Charakter haben auch die «Vierteljahrshefteder Berliner Gewerkschaftsschule» (Engelufer 24, BerlinS016).
Sie sind vor allem weniger theoretisch, sondern mehr auf das praktische Le-
ben der Gewerkschaften eingestellt. Wirtschaftliche und sozialpolitische Fragen

werden darin besprochen. Daneben wird auch aus der Bildungsarbeit der
Berliner Gewerkschaftsschule berichtet und über Methoden und Aufgaben der
Arbeiterbildung diskutiert.

In Oesterreich erscheint monatlich die «Bildungsarbeit», Blätterfür sozialistisches Bildungswesen (Rechte Wienzeile 97, Wien). Fast jedeNummer enthält einen Leitartikel über Arbeiterbildungsprobleme. Vortrags-
dispositionen, Berichte über die Tätigkeit der lokalen und ausländischen Bil-
dungsorganisationen, Winke für die Bildungsausschüsse machen den übrigenInhalt aus.

Buchbesprechungen.
Albert Naine. Lohnhöhe und Arbeitsertrag in industriellen oder kommerziellen

Unternehmungen Herausgegeben vom Gewerkschaftskartell des KantonsGenf 1926. 15 Seiten, Preis 20 Cts. (Die Broschüre ist in französischer
Sprache erschienen.)

Genosse Albert Naine, Vorsteher der industriellen Betriebe der Stadt Genf,befasst sich in der vorliegenden Broschüre mit dem sehr aktuellen Problem der
Lohngestaltung und des Arbeitsertrages. Anhand der Erfahrungen in den Gen-fer industriellen Betrieben legt der Verfasser dar, dass es eine durchaus ver-kehrte Massnahme ist, durch Lohnherabsetzungen eine Unternehmung konkur-renzfahig zu machen Die wirtschaftliche Betriebsführung hat erlaubt, dass die
preise tur Gas und Elektrizität herabgesetzt wurden, dass sich die Produktion
SJZTtel trolzden\ die Bevölkerung zurückging, dass das Personal reduziert
cZ« KUn U*u darS^ie L1Öhne des Jahres 1920 »eibehalten werden konnten.Genosse Name gibt auf Grund der zahlenmässig festgestellten Ergebnisse seiner
Ueberzeugung Ausdruck, dass Lohnherabsetzungen fast durchwegs dem Allge-memmteresse zuwiderlaufen und dass die gegenwärtige Krise nur durch fort-
KS*S? Stud!Un; u.nd fortwährende Verbesserung der Arbeitsmethoden und derProduktionsmittel überwunden werden kann. .»
A. Bianchi. Die italienische Lebensmittelindustrie und ihre ArbeiterschaftVerlag: Sekretariat der I. U. L., Zürich.
TT^ö^"tSS"uBiai?Chi. ,gjbt in feiner le8e™werten Schrift einen allgemeinenUeberblick über Entwicklung und Stand der italienischen Lebensmittelindustrie.Im-allgemeinen befindet sich die industrielle Entwicklung im Anfangsstadium;S,Ti?TiT Berufen ist auch heute noch das Kleinhandwerk vorherr-sehend. Die Arbeiterbewegung war auch vor dem fascistischen Regime
verhältnismassig schwach; immerhin vermochte sie viele Missstände zu beseitigen.Tarifvertrage bestanden nur im Bäcker- und Konditorengewerbe; zum Teil
EÄ-W* dfnFascisti respektiert worden. Die Arbeit gibt Aufschluss über
Kn^r?rultm8Se' Lohnverhältnisse, Arbeits- und Ruhezeit, Frauen- undKinderarbeit Hygiene, Sozialgesetzgebung usw. in den folgenden Industrie-
w^renlndus^e T'' "°rei' Schokoladenindustrie, Muhlenindustrie ¥:\\%
Teien ?^ W' Rei8.bearb^»ng, Konservenindustrie, Schlachthäuser, Metzge-^Z^^rSZ a%e:fugtDar8teUUng iSt Cin ^^ Bericht «~ L
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